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Barbara Bittner ist Rektorin der FH Campus Wien sowie Juristin, diplomierte 
Sozialarbeiterin und eingetragene Mediatorin. Als Vizerektorin gehörte Bittner 
der Hochschulleitung bereits von 2005 bis 2012 an. Danach übernahm sie die 
Leitung des Departments Soziales und engagierte sich als Gründungs- und Vor-
standsmitglied der „Österreichischen Gesellschaft für Soziale Arbeit“ (OGSA).  Im 
November 2015 wurde sie zur Leiterin des FH-Kollegiums der FH Campus Wien 
gewählt. Foto  © FH Campus Wien 
 

 
Jakob Calice ist seit Jänner 2019 Geschäftsführer der OeAD-GmbH und Vorstand 
der Innovationsstiftung für Bildung. Davor war er seit 2010 im Bundesministeri-
um für Wissenschaft und Forschung tätig, seit 2011 im Büro von Bundesminister 
Töchterle sowie Bundesminister und Vizekanzler Mitterlehner als leitender Be-
amter für Forschungsfragen. 2018 wurde er Generalsekretär im Bundesministe-
rium für Bildung, Wissenschaft und Forschung. Jakob Calice hat einen PhD in 
Kultur- und Tourismuswirtschaft von der Leeds Beckett University und einen 
Master-Abschluss in Geschichte der Universität Wien. Foto © OeAD/Klimpt 
 

 
Heinz Faßmann ist seit Jänner 2020 Bundesminister für Bildung, Wissenschaft 
und Forschung. Dieses Amt hatte er bereits von 2017 bis 2019 inne. Zuvor nahm 
er die Funktionen des Vizerektors für Forschung und Internationales und des 
Vizerektors für Personalentwicklung und Internationale Beziehungen an der Uni-
versität Wien ein. Er studierte Geografie und Wirtschafts- und Sozialgeschichte 
an der Universität Wien, war Professor für Geoinformatik an der TU-München 
und ist seit 2000 Professor für Angewandte Geografie an der Universität Wien. 
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Miriam Forster studierte Rechtswissenschaften in Wien und Rouen und war 
nach dem Studium in einer Rechtsanwaltskanzlei und im Konsumentenschutz 
tätig. Im Rahmen ihrer Tätigkeit bei der OeAD‐GmbH berät sie internationale 
Studierende und Forscher/innen zu Einreise‐ und Aufenthaltsbedingungen und 
hält Vorträge zu diesem Thema. Weiters ist sie für die Validierungen von Antrag-
steller/innen bei Erasmus+ zuständig.  Foto © OeAD/Klimpt 
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Martin Gradl ist seit August 2020 Leiter des Bereichs Erasmus+ Hochschulbildung 
beim OeAD und ist somit für die Koordination des Programms Erasmus+ im 
Hochschulsektor verantwortlich. Von 2016-2020 war er bei Teach For Austria als 
Leiter des Public Sector-Bereichs tätig und fungierte unter anderem als Projekt-
manager eines wissenschaftlichen Erasmus+ Key Action 3 Projekts.  Zuvor arbei-
tete er neun Jahre im Bereich Erasmus+ Schulbildung. Er studierte Politikwissen-
schaft und eine Fächerkombination aus Geschichte sowie Publizistik und Kom-
munikationswissenschaft. Während seines Studiums war er beim Verbindungs-
büro des Landes Oberösterreich in Brüssel tätig. Foto © OeAD/Klimpt 

 
Tilmann Märk ist seit 2011 Rektor der Universität Innsbruck. Zuvor war er Leiter 
des Instituts für Ionenphysik der Universität Innsbruck und assoziierter Professor 
am Institut für  Plasmaphysik der Universität Bratislava. Rektor Märk promovier-
te an der Universität Innsbruck in Physik und Physiologie. Er wurde für seine 
Leistungen vielfach ausgezeichnet, hält den Ehrendoktor der Universität Lyon 
und der Universität Bratislava, sowie das Große Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich und das Ehrenzeichen des Landes Tirol. Foto  
© Universität Innsbruck 
 

 
 
 

Andreas Obrecht ist habilitierter Soziologe und Entwicklungsforscher, Leiter des 
Bereichs Bildung und Forschung für Entwicklungszusammenarbeit im OeAD und 
verantwortlich für das Austrian Partnership Programme in Higher Education and 
Research for Development (APPEAR), ein Programm der Österreichischen 
Entwicklungszusammenarbeit zur Förderung wissenschaftlicher Kooperation in 
Forschung und Lehre zwischen österreichischen Hochschulen und 
wissenschaftlichen Institutionen in Entwicklungsländern. Zudem leitet er in sei-
nem Bereich auch das Büro von Africa-UniNet – einer Plattform, die partizipative 
Forschungsprojekte zwischen österreichischen Hochschulen und afrikanischen 
Universitäten fördert. Neben zahlreichen Buchveröffentlichungen moderiert er 
wissenschafts- und kulturpublizistische Sendungen auf ORF Ö1. Foto © 
OeAD/Klimpt 
 
Elmar Pichl ist Sektionschef für Universitäten und Fachhochschulen im Bun-
desministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung.  Elmar Pichl studierte 
Rechtswissenschaften an der Universität Graz, er ist seit 2007 im Wissenschafts-
ressort tätig. Davor war Pichl unter anderem an der Universität Graz, bei der 
World University Service Austria und in der ÖVP Bundespartei tätig. Seit 2011 ist 
er Aufsichtsratsvorsitzender der OeAD-GmbH. Foto © BMBWF/Spiola  

 
Tanja Raab studierte Rechtswissenschaften in Wien und war nach dem Studium 
in einer Rechtsanwaltskanzlei und im Bundesministerium für Nachhaltigkeit und 
Tourismus tätig. Im Rahmen ihrer Tätigkeit bei der OeAD-GmbH berät sie inter-
national Studierende und Forscher/innen zu Einreise- und Aufenthaltsbedingun-
gen und hält Vorträge zu diesem Thema. Weiters ist sie für die Validierung von 
Antragsteller/innen bei Erasmus+ zuständig. Foto © OeAD/Klimpt 
 

 



Hilligje van’t Land ist seit 2017 Generalsekretärin der International Association 
of Universities (IAU). Die IAU ist eine internationale NGO mit UNESCO Status. 
Hilligje van’t Land beschäftigt sich mit der Bedeutung von Hochschulbildung für 
die soziale Transformation. Sie hat die Leitung aller Programmaktivitäten der IAU 
inne und ist für die strategische Weiterentwicklung zuständig. Sie repräsentiert 
die IAU als Partner in der UNESCO in der Initiative „Futures of Education“ und 
der UN-Agenda 2030 „Transforming our world“. Hilligje van’t Land ist überzeugt 
von der Bedeutung der internationalen Kooperation und dem interkulturellem 

Dialog und war für die Entwicklung zahlreicher internationaler Projekte zum Schwerpunkthema 
Hochschulbildung verantwortlich. Sie repräsentiert die IAU in internationalen Foren, wie dem Eu-
ropäischen Rat, der UNESCO und den United Nations. Hilligje van’t Land hat einen PhD in verglei-
chender zeitgenössischer frankophoner Literatur von der Universität Groningen und absolvierte ei-
nen Post-doc Aufenthalt an der Laval University (Québec). Sie spricht sechs Sprachen und veröffent-
lichte zahlreiche Publikationen zu Hochschulthemen. Foto ©  IAU 
Dr. Hilligje van’t Land serves the global higher education community as Secretary General of the 
International Association of Universities (IAU) - global NGO with UNESCO Associate Status. For the 
past two decades, she has fostered the key role of higher education in societal transformation. She 
supervises the overall programme activities of the IAU, develops the Association’s strategic plans and 
oversees the everyday work of the secretariat. She positioned the IAU as partner in UNESCO work on 
Education for sustainable development and in the UNESCO Futures of Education initiative, and higher 
education as a key stakeholder for the UN Agenda 2030 – Transforming our world. Hilligje van’t Land 
strongly believes in the importance of international cooperation and intercultural understanding and 
has developed multilateral projects related higher education and beyond. She represents IAU in vari-
ous working groups and expert committees including at the Council of Europe, UNESCO and the UN. 
Hilligje van’t Land holds a PhD in comparative francophone literature, speaks six languages and pub-
lished on higher education issues of relevance locally and globally.  

Gerhard Volz ist seit 1998 für die OeAD-GmbH tätig, zunächst als Programm-
referent für Mittel- und Osteuropa, für CEEPUS sowie als Leiter des Büros für 
Entwicklungszusammenarbeit (EZA). 2007 übernahm er als Bereichsleiter die 
Gesamtkoordination des Programms Erasmus+ im Hochschulsektor. Mit 
1.1.2020 wurde er zum Leiter der neuen Abteilung für  Internationale Hoch-
schulkooperation im OeAD bestellt, in der nationale und europäische Förder-
programme für den Hochschulsektor ebenso gebündelt sind wie Beratungsan-
gebote, die Positionierung des Hochschulstandorts und Initiativen zum Europäi-
schen Hochschulraum. Er studierte Politikwissenschaften, Geschichte und Pä-
dagogik an der Universität Wien und war vor seiner Zeit im OeAD mehrere Mo-
nate in Südafrika tätig. Foto © OeAD/Klimpt 

Eva Werner war fast 25 Jahre lang an der IMC FH Krems tätig, davon neun Jahre 
als Rektorin. Neben ihrer FH Tätigkeit war sie national und international in zahl-
reichen Ausschüssen und Gremien tätig, so z.B. als Leiterin des Ausschusses für 
Internationale Angelegenheiten der Österreichischen Fachhochschulkonferenz 
(FHK) und Chair of the Board einer australischen Akkreditierungsagentur. Als 
eine der ersten Bologna-Expertinnen Österreichs wirkte sie an der Umsetzung 
und Implementierung des Bologna-Prozesses sowohl in Österreich als auch auf 
europäischer Ebene mit. Wenn auch offiziell „im Ruhestand“ so ist Eva Werner 
weiterhin aktiv als Auditorin in internationalen Akkreditierungs- und Auditver-
fahren sowie als BFUG Fachexpertin für Internationalisierung der Curricula. Foto 
© Eva Werner 




